




J E

Als der
Magnificus/ in GOtt Andachtige und Hoch

gelahrte Herr,

Johann Lhriſtian
Stemmler,

Der H. Schrift Hochberuhmter Doctor,Jhro HochFurſtl. Durchl. zu Sachſen Querfurth und Weißenfels

Hochbetrauter Beichtvater, Oberhofprediger, wie auch Kirchen
und Conſiſtorialrath, und des Furſtenthums Sachſen: Quer

furth Hochverdienter Generalſuperintendens,

Deron.
f Hochſterfreulichen

Geburtstag
Denn2z. des Weinmonats, 1744. glucklich erlebte;

Bezeugten
durch eine geringe

Abendmuſik
Jhre ehrerbietige Ergebenheit

Nachfolgendeẽvon Seinen bisherigen Zuhorern,
George Friedrich Loffler, von Weißenfels.
Johann Chriſiian Weber, von Weißenfels.
Johann Ernſt Siekel, von Querfurth.
Gottlob Heinrich Muller, von Frankenthal.
Zohann Gotthard Heßler, von Ottenhauüſen—
Johann Friedrich Zimmermann, von Reinsdorf.
Thriſtian Friedrich Jahn, von Weißenfels.

d Carl Auguſt Schieferdecker, von Weißenfels.
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Johann Chriſtian Gunther, von Weißenfels.
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Johann Samuel Liebeskind, von Bilſingsleben.
Chriſtoph Traugott Stander, von Cronſchwitz.

Weißenfels, gedruckt mit Legiſchen Schrifften.
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UfMuſen!Erhebt euch in vollem Vergnugen,
Beſinget, bewundert das gottliche Fugen,

Vertehret den Wechſel der Zeit!
Entflammet mit Jauchzen das Opfer der Lieder

Verbin det mit Demuth die Regung der Glieder:
So wills die Pflicht der Dankbarkeit:

Verzeihe, Theurer Mann,
Du Aaron unſter Zeit,
Du Preiß der Sioninnen;
Sieh dies der Muſen froh Beginnen

Mit gutgen Augen an.
Wir konnen anders nicht:
Dies Licht
Erteget in uns muntre Blicke
Dein Wachsthum, Wohl und Glucke

Erfreut uns ietzt vor allen.

Wir legen uns in Dlinen Schoos,
Kein Lehrer kann ſo groß,

So wurdig ſeyn
Der Welt und Nachwelt zu gefallen
aus Du;

Drum laß es zu
Daß wir des frohen Tagesſchein

Durch neue Lieder zu erheben
und Deinem Ruhm ein neues Lob zu geben,

Uns unterſtehn.

Arioſo.

Stemmler lebt, der Nuſen Freund

Uns zum Muſter, GOtt zur Ehre,
Da Er durch die heilge Lehre
Viele Seelen ſeelig macht
Darum ſoll der Zeiten Nacht



geinen Nachruhm nie bededen.
Dieſer wird ſo weit ſich ſtrecken
Als Dianens Silber ſcheint.
Stemmler lebt, der Nuſen Freund! B.A.

So ſingt, Hochtheurer Mann,
Du Licht der hohen Gotteslehre,
Du Crone zum Altar,
Den unſer Hof, bey unſrer Stadt
Zum Wachter hat,
So ſingt die frohe Muſenſchaar:
So wunſchen Deine Seelenkinder:
Sie wunſchen nicht: Sie hoffen ganz gewiß.

Auch ſelbſt die frechſten Sunder
Sind hierbey gar nicht unempfindlich,

Dein Ruhm
Dein Glanz der Wurde
Jſt ihnen noch ein Heiligthum,
Dein eifrig Lehren

Kann ſie von allem dem, was ſundlich
Vermahnen, warnen und bekehren.

Arie.
Tobt ihr Sunder, frecher Laſterknechte!
Flucht der Frommen gottlichem Geſchlechte

Fodert die Laſter nur auf!
Befurchtet, daß ſelbſt eur Gewiſſen erwache:
Erzittert: der Donner der Gottlichen Rache

Zerſchmettert euch: hemmet den Lauf. B.A.

Genug,
Dein Beyſpiel und Dein frommes Weſen
Jſt vielen ein Bewegungsgrund
Zur Frommigkeit geweſen.
Drum fuhrt Dich GOtt
Den andern zum Exempel
Dem Neid zum Spott
Jn hochſten Wohlfarthstempel.
Auch itzt, macht er Dir neue Gnade kund

Jndem er Deinem Leben,
Gepriesner Gottesknecht,
Ein neues Jahr gegeben.
Drum ſieht man Dich und Dein Geſchlecht

Sich Deines Wohls erfreun:



Soll es auch uns erlaubet ſeyn
So wollen wir mit Reim und Saiten,
Mit angenehmen Flotenklang,
Und mit andachtigem Geſang
Die Zeichen ihrer Luſt begleiten.

Arie.
Rauſcht ihr Tone ſaufter Floten!
Dieſer Feſttag macht uns froh;
Unſre Pflicht

v

Schweiget nicht.
Fugt es doch die Vorſicht ſo:
Das, was unſer Mund erbeten,
Bringt dies heutge frohe Licht. V.J.

Hochwurdges Haupt!“
Es iſt die Danckbarkeit,
Die uns zu dieſer frohen Zeit
Dergleichen Luſt erlaubt.Kaum ſtellte ſich des Tagesſchein in

Mit frohem Glanze ein;Kaum wurden wirs gewahr:

So ſtellte uns die Pflicht,
Auch unſre Schuld an dieſem Tage dar.
Sogleich war Ehrfurcht, Zartlichkeit
Und Treu in unſern Seelen rege;
Wir blickten mit Ergebenheit
Auf Deiner heilgen Lehren Pflege,
Die Du uns hochgeneigt
Bißher erzeigt.
Nochmehr: auf Deine Sorgfalt, Huld und Liebe,
Da brachen nun die eiferreichen Triebe
Fur Dein Geehrtes Haus
Und Deſſen ungekrancktes Glucke

Zu Gottes ewigem Geſchicke
Jn dieſen Wunſch und dieſe Seufzer aus:

AllSegne, Verhangnis! mit daurenden Kraften,

Segne mit Wohlergehn Stemnlers Gedeyhn,
Gonnedem Tage nochofters den Schein.

Hilf Jhmdas Wohlſeyn der Seelen bewahren;
Kröne die Scheitel mit ſilbernen Haaren,

Laß Sein Gedachtnis verewiget ſeyn!
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